
Altendorf 13

Orgel. Prospekt aus 3 Türmen mit flacher Rundung, kräftigem Gesimsabschluß und geschnitzten

Schleierbrettern. Um 1830. Das Werk mit 10 klingenden Registern, mechanischer Traktur und

Schleifladen aus der gleichen Zeit. Register-Manual: Prinzipals', Oktave4', Flöte4', Ouintatön8',

Gedackt 8', Salizional 8', Spitzflöte 2', Mixtur 3-fach. Reg.-Pedal: Oktavbaß 8', Subbaß 1b'.

2 Reiche aus Silber (H. 24,3 cm). Dekor in Neu-Rokoko. „Der Lirche zu Altendorf geschenkt

von A. L. Steinmetz geb. Metz 1860".

Brotteller aus Silber, vergoldet (0 16,4 cm). Rückfeits 2 Stempel: Raff. Beschau und als

Meistermarke im geteilten Hochovalfeld oben halber Mann, unten „3- R...“. 17. 31).

Schraubkanne aus Zinn (H. 29 cm). Achtseitiger Gefäßkörper mit rundem Schraubdeckel und

beweglichem Tragring (Gelbguß). Lurzes Ausgußrohr auf herzförmigem Blatt, mit Schraub

verschluß. 18. Ih.

T a u f k a n n e aus Zinn (H. 32,6 cm). Auf rundem Fuß eiförmiger Gefäßkörpcr mit eingezoge

nem Hals, breitem schnabelförmigen Ausguß, gewölbtem Llappdeckel mit flachem Blattdrücker

und geschwungenem Holzhenkel, der oben an einem Zinnsteg befestigt ist. 1. H. 19. 3h.

G l o ck e aus Bronze (H. 0,82 m einschl. Lrone, 0 0.38 m). Am Hals dreizeilige 3nschrift zwischen

Schnüren (Lapitale): „3ch rufe jung und alt zu diesem Haus herbei. Lin jeder komme bald und

diene Gott getreu hat mich die Gemeinde Altendorf gießen lassen. Bernhard Donner gos mich im

3ahr Anno 1753". Unter der 3nschrift schmale Blättergirlande, über der 3nschrift Sternchenfries.

Am Wolm und Schlag Schnüren. Lrone mit 6 Bügeln.

Friedhof
Am Dorfausgang an der Straße nach Naumburg. Als Umfriedigung Staketenzaun.

Wandgrab des Georg Wilhelm Steinmetz, gest. 1836. Sandstein (H. 1,77 m, Br. 0,85 m).

Rechteckige Steinplatte mit vorspringender Grabschrifttafel. Als Bekrönung halbkreisförmiger

Giebelabschluß mit eingehauener Rosette und Lugelaufsatz.

Bauernhäuser
Haus Nr. 1. Gehöft mit Wohnhaus, Scheunen und Ställen. Wohnhaus, Fachwerk zwei

geschossig auf Werksteinsockel. Obergeschoß leicht vorgekragt. Ouergebälkprofil Larnies mit Platte.

9 X 12 Gefache. Satteldach mit Lrüppelwalm. 8-pfannen, eingefaßt mit Schiefer. Giebel zur

Straße. Eckpfosten geschnitzt mit gedrehten Säulen und Voluten. 18. 3h. Gegenüber der Straße

Garten mit Steinpfeilern: „A. D. 1805".

Haus Nr. 8. Wohnhaus an Gehöft (postagcntur). Fachwerk, dreigeschossig aufWerkfteinsockel.

Obergeschosse leicht vorgekragt. Ouergebälkprofil Larnies mit Platte. 9 X 12 Gefache. Zweiläu

fige Treppe an Hofseite. 18. 3h.

Haus Nr. 8*/ 2 - Wohnhaus. Fachwerk, zweigeschossig auf Werksteinsockel. Obergeschoß vor

gekragt. Ouergebälkprofil Larnies mit Platte. 6X11 Gefache. Satteldach mit Lrüppelwalm.

Moderne Falzziegeldeckung. Zweiläufige Steintreppe. 18. 3h.

HausNr.11. vierseitig bebautes Gehöft mit Wohnhaus, Ställen und Scheunen. Stattliches Taf. 4 &gt;

Wohnhaus, Fachwerk, zweigeschossig auf Werksteinsockel. 9 X 12 Gefache. Obergeschoß vorge

kragt, Ouergebälkprofil Larnies mit Platte, „wilder Mann"-Lonftruktion. Eckpfosten, Fuß

bänder und Riegel mit Flachschnitzerei: Tulpen, Vasen, Sechsstern. Zweiläufige Steintreppc an

Hofseite. Satteldach mit Lrüppelwalm und Zwcrchhäuschen mit 8-pfannen. Am Ouergebälk der


